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 mehr Infos unter www.fuest-daemmung-farbe.de
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 Wohnen früher und heute 

 Luftfeuchtigkeit in Abhängigkeit zur 
Raumtemperatur

 Wohnbehaglichkeit 

 Einfluss von Farbe auf das Wohnklima

 Fragen und Antworten
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 Beheizung fand vorwiegend über Einzelöfen statt. 

 Mit den Abgasen ging auch die feuchte Innenluft durch den 
Kamin raus (auch Schadstoffe).

 Hohe Infiltration (Undichtigkeiten)

 Fensterscheiben waren Kondensattrockner
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 Starke Luftbewegung durch Infiltration

 Niedrige Raumlufttemperatur

 Kalte Aussenwände (Zugerscheinung)

 Hoher Energieverbrauch
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Energiesparende Bauweise (ENEV 2014*)

Auszug: § 6 Dichtheit, Mindestluftwechsel

 Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass die 
wärmeübertragende Umfassungsfläche einschließlich der 
Fugen dauerhaft luftundurchlässig, entsprechend den 
anerkannten Regeln der Technik, abgedichtet sind. 

 Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der zum 
Zwecke der Gesundheit und Beheizung erforderliche 
Mindestluftwechsel sichergestellt ist. 

*Energieeinsparverordnung
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Heute werden die Gebäude besser gedämmt und luftdicht erstellt.
Die Luftwechselrate ist dadurch geringer.



Raumklima
beeinflussende Faktoren
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Feuchtigkeitsabgabe pro Tag:

Mensch 1,0-1,5 Liter
Kochen 0,5-1,0 Liter
Duschen, Baden (pro Person) 0,5-1,0 Liter

Wäschetrockenen (4,5kg):
Geschleudert 0,5-1,0 Liter
Tropfnass 2,0-3,5 Liter
Zimmerblumen, Topfpflanzen 0,5-1,0 Liter

Im Durchschnitt 3,5-4,0 Liter am Tag / Person!



+10° C9,4 g

100 %

+20° C17,3 g

100 %

7,9 g

Abkühlen 

Warme Luft kann mehr Wasser aufnehmen als kalte Luft!
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Anforderungen der Medizin
an das Innenraumklima

Behaglichkeitsbereich

 Raumlufttemperatur 20°C bis 23°C

 Rel. Raumluftfeuchte 40% bis 65% r.F.

 Oberflächentemperatur nicht mehr als 3°C unter Raumtemperatur

 Luftgeschwindigkeit  weniger als 0,20 m/s

 Kohlendioxidgehalt (CO²) weniger als 1000 ppm 
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Kontrolle der Luftfeuchte und Raumtemperatur
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 Dämmen innen oder außen

 häufiges und richtiges Lüften

 Mechanische Lüftungssysteme

 Verbesserung durch Klimafarben
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Die Farbe besteht aus:

Mikrohohlglaskugeln (sogenannte 
Bubbles) 

und 

einem Füllstoff z.b. Silikonharz 
oder Silikat, worin diese 
eingebettet sind. 
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Mikrohohlglaskugeln reflektieren die Wärme in den Raum zurück. 



Glaskugeln in 3500facher Vergrößerung. 
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Wärmeverteilung an Wänden mit 
unterschiedlichen Farben

Mit Klimafarbe gestrichen Normale Innenwandfarbe
Höhe 
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 Höhere Wandoberflächen Temperatur 1 – 3 Grad 

 Bessere Wärmeverteilung auf der Wand (unterer 
Bereich weniger kalt)

 Geringe Feinstaubbelastung (durch weniger 
Aufwirbelung)

 Die Räume kühlen sich langsamer ab und heizen 
sich schneller auf. 
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 Die Räume bleiben kühler

 Die Raumluftfeuchte bleibt relativ konstant.
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 Verbessert das Raumklima

 Vermindert die Schimmelpilzbildung

 Gleichmäßigere Oberflächentemperatur an Wänden

 Energiesparend (ca. 10%)

 Risse füllend bis 0,3 mm
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit! 


